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Beerensträucher sind sehr ertragreich. Pflanzen Sie daher Sorten 
mit unterschiedlicher Reifezeit.

Die einzelnen Obstsorten 
unterscheiden sich nicht nur in 
Aussehen und Geschmack, 
sondern auch in Bezug auf 
Wüchsigkeit, Reifezeit und 
Lagerfähigkeit, Boden- und 
Temperaturansprüche und 
Anfälligkeit gegenüber Schäd-
lingen und Krankheiten.
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 � Wählen Sie das Obst zu -

nächst einmal nach Ihren per-
sönlichen Vorlieben aus. Mö -
gen Sie lieber Kernobst, wie 
Apfel, Birne oder Quitte, oder 
bevorzugen Sie Steinobst, wie 
Aprikose oder Kirsche? Sollen 

die Früchte süß oder eher et -
was säuerlicher sein, das 
Fruchtfleisch fest oder lieber 
weicher? Essen Sie mehr fri-
sches Obst oder eher Marmela-
de und Gelee?
 � Erkundigen Sie sich dann, 

welche Sorte Ihres Lieblings-
obstes am vorgesehenen Stand-
ort zufriedenstellend gedeiht 
und ob auch genügend Platz 
zur Verfügung steht.
 � Wollen Sie mehrere Bäume 

oder Sträucher pflanzen, dann 
beachten Sie deren Reifezeit: 
Wählen Sie Sorten aus, die 
nacheinander ausreifen. Wenn 
Sie Sorten zum Frischverzehr 
und Sorten zum Lagern mi -
schen, dann werden Sie nicht 
von einer arbeitsintensiven  
»Obstschwemme« überrollt! 

�������������������� �
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Obstbäume werden in aller 
Regel veredelt, d. h. man 
pfropft auf die Wurzel einer 
bestimmten Sorte, der soge -
nannten Unterlage, ein Edelreis 
der gewünschten Sorte. Die 
»Veredlungsstelle« liegt meist 
knapp über dem Wurzelhals, 
bei Kirschen und Quitten da -
gegen unter der Krone.
Wie stark ein Obstbaum 
wächst und wie groß er wird, 
hängt in der Regel von der ge -
wählten Unterlage ab (V Pra-
xisinfo). Man unterscheidet 
zwischen Sämlings- und Ty  -
pen unterlagen. Sämlingsunter-
lagen werden durch Aussaat 
von Kernen oder Steinen ge -
wonnen. Sie wachsen stark, 
er geben große Bäume und sind 
sehr langlebig. Typenunterla-
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Blüht der Pollenspender zusammen mit der gewünschten Sorte, 
steht einer reichen Fruchtbildung nichts im Wege.

gen werden vegetativ durch 
Steckhölzer vermehrt. Aus 
ihnen entwickeln sich die klei-
neren Niederstämme.
Die Bezeichnung der Unterla-
gen für Apfelbäume bestehen 
aus dem Buchstaben M (Malus 
= Apfel) und einer Zahl. 
Bei Kirschen besteht die Unter-
lage aus Sämlingen der Vogel-
kirsche (Prunus avium). Apri-
kosen werden u. a. auf Typen  - 
unterlagen der Hauszwetschge 
veredelt. Beerenobst bedarf in 
der Regel keiner Unterlage.

�������������������������
Frühe Sorten (reif im August/ 
September) halten sich nicht 
sehr lange und sollten schon 
bald nach der Ernte verzehrt 
werden. Herbst- und Winter-
sorten werden im September 
oder Oktober gepflückt, bevor 
sie vollkommen ausgereift sind 
(ausgereifte Früchte lassen sich 
ganz leicht mit Stiel abdre-
hen!). Sie reifen während der 
Lagerung nach und erreichen  
erst nach einigen Wochen 
Lagerzeit ihr volles Aroma.

���������
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Bei den einzelnen Obstsorten 
gibt es auch große Unterschie-
de hinsichtlich Gesundheit 
und Widerstandsfähigkeit ge -
genüber Krankheiten und 
Schädlingen. Wählen Sie auf 
jeden Fall besonders wider-
standsfähige und krankheitsre-
sistente Sorten aus, vor allem 
wenn Boden, Standort oder 
Klima nicht ganz optimal für 
den gewünschten Obstbaum 
sind. Fragen Sie in der Baum-
schule auch speziell nach regi-
onal bewährten Sorten.
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Viele Obstarten oder -sorten 
sind selbstunfruchtbar, d. h., 
sie brauchen zur Bestäubung 
und anschließenden Fruchtbil-
dung den Pollen einer anderen 
Sorte. Wenn Sie in der Baum-
schule also einen Obstbaum 
oder Beerenstrauch kaufen, 
fragen Sie danach, ob die ge -
wählte Sorte selbstfruchtbar 
oder selbstunfruchtbar ist und 
welche Befruchtersorten bzw. 
Pollenspender die selbstun-
fruchtbare Sorte benötigt. Der 
»Pollenspender« könnte theo-
retisch auch in Nachbars Gar-
ten stehen – wichtig ist nur, 
dass es sich um eine passende 
Befruchtersorte handelt, die 
zum selben Zeitpunkt blüht.
Bei den ursprünglich zweihäu-
sigen Kiwipflanzen wurden in 
den letzten Jahren auch selbst-
fruchtende Sorten entwickelt, 
z. B. die Sorte ‘Jenny’.
Die meisten Beerenobstarten 
sind zwar selbstbefruchtend, 
bringen aber wesentlich besse-
re Erträge, wenn mehrere Sor-
ten angebaut werden.
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selbst an. Sie erhalten mit Ihrer 
eigenen Kinderstube nicht nur 
preiswerte Jungpflanzen. Es 
macht auch Spaß, das Wachs-
tum der Sämlinge »hautnah« 
mitzuerleben.
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Zum Vorziehen ist ein beheiz-
bares Kleingewächshaus der 
optimale Ort. Die beste Alter-
native ist ein Fensterplatz an 
einem hellen, sonnigen Süd-
fenster – wenn möglich nicht 
über der Heizung, weil hier die 
Temperatur zu ungleich und 
die Luft zu trocken ist. An son-
nigen Nachmittagen sollten Sie 
hier die Anzucht beschatten.
Der optimale Zeitpunkt für die 
Anzucht ist Anfang März. Jetzt 
ist die Lichtintensität schon 
stark genug, und die Tageslän-
ge nimmt langsam zu.

���������������
Anzuchtschalen oder Mini-Ge-
wächshäuser (V Abb. 1 und 4) 
sind natürlich die besten An -
zuchtgefäße. Flache Schalen 

Wenn Sie mediterrane Ge müse 
in Ihrem Garten anbauen oder 
die Kulturzeit von Salat oder 
Kohlrabi verkürzen wollen, 
dann ziehen Sie diese Pflanzen 

oder Holzkistchen, Ton- und 
Plastiktöpfe, ja, selbst Eisbehäl-
ter und Joghurtbecher eignen 
sich aber auch.
Feine Samen sind in flachen 
Schalen am besten aufgehoben. 
Große Samen, z. B. von Gurke 
oder Zucchini, sollten Sie je -
weils zu dritt in kleine Ton-
töpfchen, Torfquelltöpfe oder 
Jiffy-Töpfe stecken (V Abb. 3). 
Sparen Sie nicht am Substrat! 
Verwenden Sie spezielle Aus-
saaterde, die keinen Dünger 
enthält und möglichst frei von 
groben Bestandteilen ist.
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 � Füllen Sie das Anzuchtgefäß 

mit Substrat, das sie mit einem 
Holzbrettchen leicht andrü-
cken. Verteilen Sie dann den 
Samen darauf. 
 � Lesen Sie auf der Samentüte 

nach, ob es sich um Licht- oder 
Dunkelkeimer handelt: Bede-
cken Sie die Samen von Dun-
kelkeimern so hoch mit Subst-
rat, wie sie dick sind. Nehmen 
Sie ein Sieb zur Hand, dann 
geht es leichter. Lichtkeimer 
werden dagegen nur leicht auf 
der Substratoberfläche ange-
drückt.
 � Feuchten Sie die Aussaat 

gleichmäßig mit lauwarmem 
Wasser an, und decken Sie das 
Gefäß dann mit einer Abdeck-
haube, Glasplatte, Folie oder 
Glasglocke ab.
 � Versehen Sie die Saatgefäße 

mit Etiketten, auf denen Pflan-
zenname und Aussaatdatum 
stehen. Stellen Sie die Gefäße 
hell und warm (ca. 20 °C) auf. 
Kontrollieren Sie täglich die 
Substratfeuchtigkeit.
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Bis zur Keimung sollten die 
Samen gleichmäßig warm und 
feucht gehalten werden. Die 
Samen dürfen keinesfalls aus-
trocknen, aber auch nicht zu 
feucht stehen. Sobald die ers-
ten Sämlinge keimen, sollten 
Sie die Abdeckung etwas öff-
nen: Legen Sie Holzklötzchen 
unter die Glasscheibe oder 
machen Sie einige Löcher in 
die Folie oder Plastikhaube. 
Sobald die Pflanzen neben den 
Keimblättern weitere Blätter 
gebildet haben, können Sie die 
Abdeckung ganz entfernen.
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Spätestens wenn die Sämlinge 
2–3 Laubblattpaare entwickelt 
haben, stehen sie sehr dicht, 
nehmen sich gegenseitig Licht 
weg und werden »langbeinig«. 
Jetzt sollten Sie sie vorsichtig 
vereinzeln (pikieren) und in 
größere Gefäße oder Einzel-
töpfe umsetzen (V Abb. 2). 
Wenn Sie beim Herauslösen 
der Einzelpflänzchen mit dem 
Pikierholz die Nachbarpflänz-
chen etwas festhalten, beschä-
digen Sie deren Wurzeln nicht.

�����
�����������������
Je weniger Wurzeln bis zum 
Auspflanzen ins Beet beschä-
digt werden, umso besser 
wachsen die Jungpflanzen an. 
In Jiffy-Pots oder Torfquelltöp-
fe (V Abb. 3) ausgesät – oder 
zumindest pikiert –, können 
Jungpflanzen mitsamt den 
Töpfen ausgepflanzt werden. 
Die Wurzeln wachsen durch 
die Topfwände in den Boden.
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Prunus persica
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Prunus domestica
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Cydonia oblonga
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Prunus domestica ssp. italica
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Prunus cerasus
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